
und billiger zu produzieren. 
Sie werten es als Ausdruck der 
bewährten Bündnispolitik der 
Arbeiterklasse und ihrer marx
istisch - leninistischen Partei,

Im Entwurf der Direktive des 
IX. Parteitages der SED zur 
Entwicklung der Volkswirt
schaft der DDR 1976 bis 1980 
ist dargelegt, daß die Kräfte 
auch künftig darauf konzen
triert werden, die Produktion 
weiter zu intensivieren und 
schrittweise zur industriemäßi
gen Großproduktion pflanz
licher und tierischer Erzeug
nisse mit dem höchsten Nutzen 
für die gesamte Gesellschaft 
überzugehen.
Industriemäßige Produktions
methoden werden gesetzmäßig 
immer mehr zur Vorausset
zung für das stetige Wachstum 
der landwirtschaftlichen Pro
duktion und damit für die Sta
bilität der Versorgung. Nur die 
industriemäßige Großproduk
tion pflanzlicher und tierischer 
Erzeugnisse in spezialisierten 
LPG, Betrieben und koopera
tiven Einrichtungen ermög
licht die komplexe Anwen
dung der Intensivierungs
faktoren, ermöglicht die wirk
same Anwendung des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts als dem Hauptinten
sivierungsfaktor.
Bei der umfassenden Chemi
sierung geht es vor allem um 
den steigenden Einsatz von 
Stickstoff, Herbiziden, Pflan
zenschutz- und Schädlings
bekämpfungsmitteln in ständig 
besserer Qualität. Von wach
sender Bedeutung ist der Ein
satz von Chemikalien für die 
Gesunderhaltung des Vieh
bestandes und steigende Lei
stungen in der Tierproduktion.
Die komplexe Mechanisierung 
der wichtigsten Produktions
prozesse reicht vom Erntefeld I

daß die Fondsausstattung je 
Beschäftigten in der Land
wirtschaft heute doppelt so 
hoch liegt wie vor zehn Jah
ren.

bis zur Verarbeitung, bis zur 
Lagerung, zum Transport und 
zur Konservierung der Erzeug
nisse. Die Industrie stellt der 
Landwirtschaft auch in den 
nächsten fünf Jahren dafür 
hochleistungsfähige Technik 
zur Verfügung.
Von der Melioration hängt 
künftig maßgeblich die Wirk
samkeit der Chemisierung und 
Mechanisierung ab. Deshalb 
wurde im Entwurf der "Direk
tive festgelegt, vor allem der 
Bewässerung von gut 500 000 
Hektar Nutzfläche die größte 
Aufmerksamkeit zu widmen.
Ein zunehmend wachsender 
Faktor der Intensivierung ist 
die technische Trocknung. Sie 
ermöglicht es, die von den 
Pflanzenbauern erzeugten 
Rohstoffe mit höchstem Effekt 
zu veredeln, und sie ist damit 
unabdingbar für die industrie
mäßige Futter- und Tierpro
duktion.
All diese Maßnahmen machen 
eine noch vollkommenere Aus- 
und Weiterbildung notwendig. 
1980 sollen 90 Prozent der Werk
tätigen der Landwirtschaft 
einen Fachabschluß oder eine 
höhere Qualifikation erreicht 
haben. Vor allem geht es um eine 
größere Zahl von Hoch- und 
Fachschulkadern für die Be
herrschung der industriemäßi
gen Verfahren.
Besonders große Anstrengun
gen sind erforderlich, um bis 
1980 das Ertragsniveau auf 
48 dt GE je ha LN gegenüber
39,7 dt (Durchschnitt 1971/75), 
darunter den Getreideertrag 
auf 41 dt/ha, zu steigern. Zur 
Erhöhung der Getreideproduk
tion auf 10,5 Mio t ist die Ge

treideanbaufläche zu erwei
tern. Der geplante Leistungs
anstieg der Tierproduktion 
wird durch wesentlich höhere 
Futtererträge, Senkung der 
Konservierungsverluste, Er
schließung weiterer Futter
reserven und effektiveren Fut
tereinsatz abgesichert werden. 
Der Übergang zu industrie
mäßigen Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft der DDR 
verläuft bei zunehmender Ver
flechtung mit der Volkswirt
schaft der UdSSR und der 
anderen sozialistischen Bru
derländer. Die Materialliefe
rungen zum Beispiel für die 
Intensivierung der Pflanzen
produktion kommen zu etwa 
40 Prozent aus der Industrie 
dieser Länder, insbesondere 
aus der UdSSR. Mehr als ein 
Drittel des Traktorenbestan
des der DDR stammt aus so
wjetischer Produktion. Über 
die Hälfte der Weizenanbau
fläche der DDR wird mit so
wjetischen Intensivsorten be
stellt. Unter anderem zeugen 
insgesamt 80 zweiseitige Ab
kommen mit den RGW-Mit- 
gliedsländern in der agrarwis
senschaftlichen Forschung von 
der ständigen Vertiefung der 
sozialistischen ökonomischen 
Integration. Auch das Zusam
menwirken der Arbeiterklasse 
im Bündnis mit den Genos
senschaftsbauern und der In
telligenz wird zunehmend von 
den Integrationsprozessen cha
rakterisiert.
Deutlich sichtbar sind die Ent
wicklungslinien der Landwirt
schaft bei der weiteren Gestal
tung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft in der 
DDR. Im Ergebnis der Agrar
politik unserer Partei vermin
dern sich allmählich die 
wesentlichen Unterschiede 
zwischen Stadt und Land. Es 
vollzieht sich die Annäherung 
der Klasse der Genossen
schaftsbauern an die Arbeiter
klasse.
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